
zeichnet, und auch an den übrigen Begelitellen liegt der Höchftitand des November 
merklich unter demjenigen der übrigen Monate. Die Häufigkeitszahlen für 
den Dezember jchließen fich denen für die vorangehenden drei Herbftmonate 
ziemlich eng an. Exft im Januar wachfen die Wafferftände erheblicher; man 
wird dies indejjen weniger einer vermehrten Wafferzufuhr, als einem Aufitau 
der Wafjerftände durch das Eis zuzufchreiben haben. 

5. Wafjermengen. 

Auf ©. 213, 219 und 225 find in runden Zahlen die Waffernengen an- 
gegeben, welche für die Berechnung der Querjchnittsflächen bei Normalwaffer 
zu Grunde gelegt worden find. Dieje Zahlen beruhen auf den in nachfolgender 
Tabelle mitgetheilten Mefjungen der Abflugmenge, welche in den Jahren 1885/88 
mit dem hydrometrifchen Flügel an verchiedenen Orten, zumeijt bei niedrigen 
Wafjeritänden, ausgeführt worden find. 

| | Mittlere | Waffer- | 

Drt | Km. | Tag | Wafjerjtand | Gefchw. en 
| | am Pegel | m | m/sec | cbm/sec 

Brzoszkowice. . | 0,9 | 20.10.1885 | Suftynia 2121 0,79 39 
" le 02 1 028,:9.1887° „ 2:41: |° 070 58 
" les pls an 1gasr „ 198 0,62 2 

Diworyı. us:tseal 38,88:22110:1885 Dwory ==0,21:02 20,66 54 

de.) 2B 0, 180, „ 0,05 0,76 81 
ee ee: " 0,37 1.051 35 

Pobolsge . . . | 19,1 | 1.10.1887 „ 0,04 0,70 “ 
en Se ne 1 0, Tabs " —0,40 | 0,56 38 
Smohce: #::.72r1].028,4:| = 10:1887 Krakau ED BBEHN 0,70 78 

ö sn 1 20,14, 1098 s —0,68.| 0,68 64 
Kopanfa :. .... 4. 57,1 | 31.10.1888 $ —0,88 | 0,62 54 
Tune 2 10.0) 64,1..]%. -7..10, 1887 " — 0839| 0,75 104 
en "30, 10.1888 „ #092.) 067 52 

Kata 2 78,8 147..10..1885 | ” —052 | 0,67 97 
RD Aare Nil 12710. 1887, 2 0,213: 20,85 144 
ee ell De 1,20.10.1888 " — 0,90 | 0,47 55 

Pajternit . . ... || 100,3 9. 8.1888 | Njepolomice 83.48. 1°. 1:06 368 
ne ld Adi 61808 e 320 | 0,96 277 
ee m. 128 101888 ” 1,866 | 0,51 45 

Sjeroslawice. . |, 130,6 | 13. 8.1888 | Sjeroslawice 0,39 | 10,78 - 192 
" 2 5w 322] 10911051888 " = 0,512) 0,59 49 

Popendzyna . . 136,8 16. 8.1888 | Ropendzyna 002 0,87 113 
" Skalen 28.10: 1888 " 20,555. °..0,58 52 

Nomwopole. . . | 158,1 | 27. 9.1888 Jagodnili | —0,19 , 0,57 110 
Klonno... ...,: 11. 166,8.1]:.:28. 8.1888 Karfy 028) ..0,80 150 
Kannarı: .... || 175,3..1.08120.8.1888 Szezuein — 0,80 | 0,65 136 
Diäfeng> ; v5. 1 211,7 11 .8.1:9: 1888 n 0,58 0,97 293 
DOfteuwel . . . ||.226,0 | 18. 9.1888 „ 0,12 0,65 220 
Nelurga . ..... |, 227,6. | 14. 9.1888 | . Deilum 1024| 0,88 | 213 
Miehoein. . . | 254,7 | 17. 9.1888 | " 1:20.28 1... 0,60 195 
Dambrowa . . | 274,6 | 21. 9.1888 | " 07.1 70a a 
Damrbowfa . . 280,5 22. 9.1888 | Chwalowice 1,16 0,28 1: 743 
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Zum Berjtändniß diefer Tabelle jei bemerkt, daß die entjprechenden Jlormal- 
wajjerjtände auf 2,08 m bei Buftynia, — 0,25 m bei Dwory, — 0,65 m bei 
Krafau, 2,12 m bei NVtjepolomice, — 0,25 m bei Sjeroslawice, — 0,11 m bei 

Bopendzyna und Yyagodnifi, — 0,07 m bei Stariy, — 0,18 m bei Szezuein 

(vgl. ©. 225), — 0,20 m bei Dzituw und etwa 2,0 m bei Chwalowice anzu= 

nehmen find. Wenn man die aus den bezeichneten Mefjungen ermittelten Abfluß- 
mengen bei Normahvafjer in Vergleich mit dem Flächeninhalte des zugehörigen 

Niederjchlagsgebiets bringt, jo ergeben fich die nachitehend aufgeführten felund- 

lichen Abflußzahlen. Dabei ift zu beachten, daß der Ilormalwafjeritand durch: 
fchnittlich etwa 0,3 m unter dem Jahres: Mittelwafjer und 0,5 m über dem 

mittleren Niedrigwafjer des Jahres Liegt. 
Ort Abflußmenge Gebietsflähe WUbflußzahl 

Unterhalb der Przemszamindung 31 cbm/sec 3911 qkm 7,9 \/qkm 
n » Sfawamindung . 2 u 6789 le 
n „» NRabamimdung . 90 u 10.720 u 84 u 
" » Dunajeemündung . 167 " 19.77: 8A 

" » Wislofamündung. 222 30430 7 Br un 
" » Sanmündung . „318 50145 u 6 

Sämmtliche Angaben über die Abflugmenge fowohl für die Weichjel als 
auch für ihre galizifchen Vtebenflüfje, welche in den folgenden Kapiteln mitgetheilt 
werden, find auffallend groß im VBerhältniß zu den auf umfangreicheren Mefjfungen 
beruhenden Ermittlungen für andere Ströme. Dasjelbe gilt auch bezüglich der 
früher bereitS erwähnten Annahme über die Abflußmengen beim größten Hoch- 
wajjer und die zugehörigen Abflußzahlen. 

Ort Abflußmenge Gebietsflähe Abflußzahl 

Begelitelle Krakau. . . .. 2140 cbm/see 7978 qkm 0,27 cbm/qkm 
Unterhalb der Rabamtinbing aloe 10790-170804 

" » Dunajeemindung 4467 u 10771 m. 008 0 
" » Wislofamündung 5841 38430: 1. 0,19° 
" » Sanmündung . 7632 514 sn 220,85 

Mefjungen der Abflugmenge bei großem Hochwafjer lafjen fich in der Oberen 
Weichjel wohl nur bei Krakau ausführen, da weiter unterhalb der Strom nirgends 
ein einigermaßen gefchlofjenes Hochwafjerbett bejigt. Bei Krakau find denn auch 

bis zum Pegeljtande 4,10 m Mejfungen ausgeführt worden, bei den höheren 
Wafjerftänden mit Schwimmern zwijchen der Franz=‘ofephs- und der unteren 
Eifenbahnbrüde. Die nach den Ergebniffen von 13 zwifchen — 1,00 und 

+4,10 m a. ®. aufgetragene Waffermengenlinie beginnt mit 30 und endigt mit 
1570 cbm/sec. Um die beim Hochwafjer von 1813, der höchjten bekannten 
Fluth, abgefloffene Wafjermenge annähernd feitzuftellen, wurde die Linie bis 

4,95 m verlängert und die Größtmenge auf 2140 cbm/sec ermittelt. Nach 
diefer Zahl und nach der von Yszkowski („Beitrag zur Ermittlung der Niedrigft-, 

Normal: und Höchftwaffermengen", Wien 1886) angegebenen Formel find die 
übrigen Größtmengen für die einzelnen Gebietsabfchnitte berechnet worden.


